
LZEITSCHRIFTEN

Zeıitschrıiften
suchenden Chrıisten In der sogenannten „LET- Fällen wırd Dıalogergebnissen dıe Kompatı-Theologie und Relıgion sten elt“ ıne attraktıve Alternative dar- bılıtät mıt der eigenen Iradıtion jedenfalls
zustellen schıenen, se1 11U  =) diese Spezl- teılwelise abgesprochen. Im katholıisch-
1SC. lateinamerıkanısche Kırchenpraxıs In orthodoxen Dıalog werden e1m IThema
UuNseTEN Breıten st111 geworden. Nachdem Bıschofsamt andere Akz7zente gesetzt als 1mMÖ MICHAEL Argumente für ıne

Relıgion und einen relıg1ösen Glauben er sıch mıiıt ein1gen weıtverbreıteten katholısch-Ilutherischen, wobel sıch wıeder-
Fehlurteijlen über diese Kırchenpraxıs AUS$s- dıe rage ach der Vereinbarkeit stellt:Neue Ansätze ın der relıg10nsph1ılosophı-

schen Dıskussion eutschlands In Theolo- einandergesetzt hat betont CI daß be1- DIe Aussagen des Iutherisch-katholischen
spielsweıse dıe Miıtarbeıit der Laıen In IDat- Dıialogs über das Bıschofsamt scheinen fürg1e und Phılosophıe Jhg Heft (1993)

399408 einamerıka nıcht TST 1ne Frucht der Olk- Lutheraner „dıe extireme Möglıchkeıt 1mM
Gottes- Theologıe des 7 weıten Vatıkanums 1alog darzustellen, während S1E für Katho-

Dre1 wesentliıche Charakterıistika HEUGTHET: ist skı771ert dıe wachsende kırchenamt- en och Mınımalaussagen sınd, WIE iıhr
relıg1ıonsphılosophıscher Ansätze ze1ıgt der lıche Zustimmung ihnen bıs ZUT Vollver- Dıalog mıt der Orthodoxıe ze1gt‘“.
UftOr anhand der Arbeıten VO  a Franz VO  — sammlung der lateinamerıkanıschen Bı-
Kutschera un! urt Wuchterl]: [)Das erste schofskonferenz In Puebla (1979) Dagegen
Charakteristikum NSl 1M Unterschied ZU!T bleıbe das Schlußdokument der Bıschofs- Kultur un Gesellschaft
„klassıschen Relıgionsphilosophie"‘ dıe de- versammlung In Santo Domingo (1992) 1mM
skrıptive Methode, der Ausgangspunkt be1 Blıck auf dıe Basısgemeinschaften enttau-
der sorgfältig beschriebenen relıg1ösen Hr- schend, 1mM uktus überwıegend negatıv-re- ENNIS, ILHELM DiIe umutungen e1-
fahrung des einzelnen. Das zweıte sSe1 dıe strıktıv. Jedoch Nelen diese Außerungen In 11CS Urteıils In DIe Zeıt, Nr. 38. 17.Septem-
Betonung des Zusammenhanges VO  — Wahr- 1ne Zeıt, In der sıch dıie lateinamerıkanı- Der 1993, O f.
heıt und Bewährung der Relıgion: DiIie schen Chrısten besonders der Suche ach e1- Der emeriıtierte Freiburger Polıtologetersuchten Autoren verwendeten einen 1ICT spezılıschen Gestalt VO  — Kırche wıdme- Hennıiıs 165pragmatischen Wahrheıtsbegriff, In dem S1IN- tem, In der dıe urzeln ihres Christentums In

das Jüngste Verfassungs-
gerichtsurtei1l In der Abtreibungsfrage (vglI' daß das Krıterium für dıe „wahre‘“ elı- den relıg1ösen Ausdrucksformen der indıa-

910N, deren Bewährung 1m en ist Dabe1 nıschen und afroamerıkanıschen Kulturen H  5 Julı 1993, 330 {f.) VOT dem Hıntergrund
des Streılits der mıt den Namen arl Schmuttvertelidigt OT'! diese Ansätze den ZUT Geltung kommen.

Vorwurf, mıt diesem Krıteriıum gehe dıe Re- und Rudolf Smend ıdentifizıerten „Schulen“
innerhalb der Staatsrechtslehre., eıner mehrduktion VO  — Relıgionen iwa 1L1UTI auf Be-

dürfnısbefriedigung des Menschen einher. BIRMELE, ÄNDRE. Zur Kompatıbilıtät auf Ausgleıch und auf „Abwägung“ kon-
Als drıttes und entscheıdendes (Charakter1- kurrierender Grundrechte bedachten Linıeder internationalen zwıischenkirchlichen
stikum nenn der UftfOr die „Abwehr eines Dıaloge. FKıne Problemanzeıge. In Oku- einerseıts un! einer nOormatıv argumentie-

renden andererseıts. In dem Urteil S1e.(traditionell gesprochen) absoluten Stand- meniısche Rundschau Jhg Heft (Juli ıne bkehr VO  — einer se1ıt Jahrzehntenpunktes, mıiıt Hılfe dessen INa dıe Wahr- 304322 unbestrittenen Lıinıe der Grundrechtsaus-heıtsfrage VO  — Relıgionen entftscheıden könn-
Dabe1l musse schon In der Fragestellung Der Straßburger evangelısche Systematıker legung und ragt, ob das Bemühen

und Ökumenespezialist Bırmele mMaCcC auf Ausgleıch Urc 1ne striıkt „normatıvıst1ı-unterschlıeden werden, ob darum gehe, 1N-
e1in Problem aufmerksam, das sıch ANSC-nerhalb elıner Relıgion sSinnvoall VO  i „absolu- sche“ Dogmatık abgelöst werden So Be1
sıchts der vielen OTIlzıellen Dıaloge zwıschen jedem Versuch, das ungeborene Lebenter Wahrheıit“ sprechen können 1e6S$ be-
den Kırchen und ihrer Rezeption iImmer schützen, SE 1 dıe gebotene „Normatıivıtät“jahten Kutschera und ucnNHtier der ob

mıt der „absoluten Wahrheıit“ e1in Krıterium drıngliıcher stellt Wıe verhalten sıch dıe VCI- 11UT dıe 1ne eıte der Medaılle, dıe Wırk-
schıedenen Dıaloge zueiınander, dıe VO  — e1l- amkeıt dıe letztlich wichtigere. DIe (Grund-benannt werden solle, mıt dem INan dıie e1ge-

und andere Relıgionen legıtim beurteıjlen He Kırche mıt unterschliedlichen Partnern Iınıe des Urteils sıecht wen1ıger VO  — der
geführt werden? Wıe STe mıt dem Ver- „Sorge den besseren Schutz“ als viel-ann.
hältnıs der Dıalogergebnisse ZUT Jeweınlgen mehr VO  — der „Sorge den Zertall der
kırchlich-konfessionellen Iradıtion? Bır- Norm“ gepräagt 99.  ee mu eCcC ble1-
mele faßt das Problem unter dem Begrıff der ben Das Verschärfen des Konflıktes WIER, RAN Freiıträume der nkultu- Kompatıbıilıtät der ökumeniıschen Dıaloge sıch In dem rteıl ausdrücke, SC 1 sicherratıon. Hoffnung un! Bedrängnıis der lateın- und erläutert dıe einzelnen ehrenwerter als das pluralıstısch-harmoni1-amerıkanıschen Basısgemeinden. In heo- Aspekte Beıspielen. So verwelıst auf sierende Ausgleiıchenwollen. Dennoch WUTr-logisch-Praktische Quartalschrift Jhg 141 dıe vatıkanısche Antwort den rgeb- den dıe Rezepte des „starken Staats nıchteft (1993) S 2632 2 nıssen der anglıkanısch-katholischen Kom- mehr greıfen. Den »Staat“: der ach den

ach elner der Lateinamerıkabege1- mM1SsS1ON SOWIE auf dıe krıtische Stellungnah- ezepten des /weıten Senats des Bundes-
Ssterung, In der dıe kırchliıchen Basısgeme1n- der Göttinger evangelısch-theologischen verfassungsgerıichts handeln könnte, gebe

N1IC mehr.den be1 den nach Kırchenerfahrung ZUT Verwerfungsstudie: In beıden
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